
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
19

7 
93

0
A

1
*EP004197930A1*

(11) EP 4 197 930 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
21.06.2023 Patentblatt 2023/25

(21) Anmeldenummer: 21214522.1

(22) Anmeldetag: 14.12.2021

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B65D 5/64 (2006.01) B65D 43/02 (2006.01)

B65D 65/46 (2006.01) B65D 77/20 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
B65D 65/466; B65D 5/64; B65D 43/02; 
B65D 77/2004; B65D 77/2012 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(71) Anmelder: Leef Blattwerk GmbH
14467 Potsdam (DE)

(72) Erfinder:  
• FRITZ-VIETTA, Claudio Pascal

10405 Berlin (DE)
• GROTTO, Daniele

14193 Berlin (DE)

(74) Vertreter: Bittner, Thomas L.
Boehmert & Boehmert 
Anwaltspartnerschaft mbB 
Pettenkoferstrasse 22
80336 München (DE)

(54) FALTDECKEL ZUM ABDECKEN EINER BEHÄLTERÖFFNUNG AUS EINEM RECYCLEBAREN 
MATERIAL SOWIE ANORDNUNG UND VERFAHREN ZUM VERPACKEN EINES ARTIKELS

(57) Die Erfindung betrifft einen Faltdeckel (1) zum
Abdecken einer Behälteröffnung aus einem recycleba-
ren Material, mit einem Basiselement (2); einer Aufnah-
meöffnung (3), die in dem Basiselement (2) gebildet und
eingerichtet ist, einen Behälter für einen zu verpacken-
den Artikel aufzunehmen, derart, dass eine Behälteröff-
nung des Behälters im Bereich der Aufnahmeöffnung (3)
angeordnet ist; und wenigstens drei Flügelelementen (7),
die entlang eines in Bezug auf die Aufnahmeöffnung (3)
außenliegenden Rands (6) des Basiselements (2) um-
laufend über eine jeweiligen Faltbereich an dieses ein-
stückig angeformt sind; wobei die wenigstens drei Flü-
gelelemente (7) jeweils zwischen einer geöffneten Stel-
lung, in welcher die Aufnahmeöffnung (3) freigegeben
ist, und einer geschlossenen Stellung schwenkbar sind,
in welcher die wenigstens drei Flügelelemente (7) die
Aufnahmeöffnung (3) vollständig bedecken, wobei be-
nachbarte der wenigstens drei Flügelelemente (7) in der
geschlossenen Stellung wenigstens teilweise überlap-
pen. Weiterhin sind eine Anordnung sowie ein Verfahren
zum Verpacken eines Artikels vorgesehen. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Faltdeckel zum Ab-
decken einer Behälteröffnung aus einem recyclebaren
Material sowie eine Anordnung und ein Verfahren zum
Verpacken eines Artikels.

Hintergrund

[0002] Zum Verpacken können Artikel in einem Behäl-
ter aufgenommen werden, beispielsweise einer Schale,
einer Faltschachtel oder einem Karton, wobei eine Be-
hälteröffnung, durch welche hindurch der Artikel in dem
Behälter eingebracht wird, dann mit einem Deckel ver-
schlossen wird. Beispielsweise ist es im Zusammenhang
mit Faltkartons bekannt, dass der Deckel mit Deckelele-
menten ausgebildet wird, die zum Verschließen der Kar-
tonöffnung von außen nach innen geschwenkt werden,
so dass die Deckelelemente in der die Kartonöffnung ver-
schließenden Stellung teilweise miteinander überlap-
pen.

Zusammenfassung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Faltdeckel
zum Abdecken einer Behälteröffnung aus einem recyc-
lebaren Material sowie eine Anordnung und ein Verfah-
ren zum Verpacken eines Artikels zu schaffen, mit denen
ein Deckel für unterschiedliche Behälter flexibel bereit-
gestellt werden kann.
[0004] Zur Lösung sind ein Faltdeckel zum Abdecken
einer Behälteröffnung aus einem recyclebaren Material
nach dem unabhängigen Anspruch 1 sowie eine Anord-
nung und ein Verfahren zum Verpacken eines Artikels
nach den nebengeordneten Ansprüchen 11 und 16 ge-
schaffen. Ausgestaltungen sind Gegenstand von abhän-
gigen Ansprüchen.
[0005] Nach einem Aspekt ist ein Faltdeckel zum Ab-
decken einer Behälteröffnung aus einem recyclebaren
Material geschaffen, der Folgendes aufweist: ein Basi-
selement; eine Aufnahmeöffnung, die in dem Basisele-
ment gebildet und eingerichtet ist, einen Behälter für ei-
nen zu verpackenden Artikel aufzunehmen, derart, dass
eine Behälteröffnung des Behälters im Bereich der Auf-
nahmeöffnung angeordnet ist; und wenigstens drei Flü-
gelelementen, die entlang eines in Bezug auf die Auf-
nahmeöffnung außenliegenden Rands des Basisele-
ments umlaufend über eine jeweiligen Faltbereich an die-
ses einstückig angeformt sind. Die wenigstens drei Flü-
gelelemente sind jeweils zwischen einer geöffneten Stel-
lung, in welcher die Aufnahmeöffnung freigegeben ist,
und einer geschlossenen Stellung schwenkbar sind, in
welcher die wenigstens drei Flügelelemente die Aufnah-
meöffnung vollständig oder vollflächig bedecken, wobei
benachbarte der wenigstens drei Flügelelemente in der
geschlossenen Stellung wenigstens teilweise überlap-
pen, insbesondere mit Blick von oben auf den Faltdeckel.
[0006] Nach einem weiteren Aspekt ist eine Anord-

nung zum Verpacken eines Artikels geschaffen, die Fol-
gendes aufweist: einen Behälter aus einem recyclebaren
Material mit einer Behälteröffnung, wobei der Behälter
eingerichtet ist, einen Artikel (über die Behälteröffnung)
aufzunehmen, und einen Faltdeckel der vorgenannten
Art. Der Behälter ist in der Aufnahmeöffnung des Basi-
selements des Faltdeckels aufgenommen, derart, dass
die Behälteröffnung im Bereich der Aufnahmeöffnung
angeordnet ist, und die wenigstens drei Flügelelemente
sind jeweils in der geschlossenen Stellung angeordnet
und bedecken so die Aufnahmeöffnung vollständig.
[0007] Ein anderer Aspekt betrifft ein Verfahren zum
Verpacken eines Artikels, aufweisend: Bereitstellen ei-
nes Faltdeckels; Bereitstellen eines Behälters aus einem
recyclebaren Material mit einer Behälteröffnung; Anord-
nen eines Artikels in dem Behälter durch die Behälter-
öffnung; Anordnen des Behälters in der Aufnahmeöff-
nung des Basiselements des Faltdeckels, derart, dass
die Behälteröffnung im Bereich der Aufnahme-öffnung
angeordnet ist; und Schwenken der wenigstens drei Flü-
gelelemente jeweils aus der geöffneten Stellung in die
geschlossenen Stellung, so dass die Aufnahmeöffnung
mittels der wenigstens drei Flügelelemente vollständig
bedeckt wird. Der Artikel kann vor und / oder nach dem
Anordnen des Behälters in der Aufnahmeöffnung in die-
sem eingebracht werden.
[0008] Mit Hilfe der vorgeschlagenen Technologie ist
es ermöglicht, den Faltdeckel aus recyclebarem Material
unabhängig von dem Behälter individuell herzustellen.
Nach dem Herstellen des Faltdeckels kann der Behälter,
bei dem die Behälteröffnung mit Hilfe des Faltdeckels
verdeckt oder abgedeckt werden soll, in die Aufnahme-
öffnung des Basiselements des Faltdeckels eingesetzt
werden, um nachfolgend dann die wenigstens drei Flü-
gel- oder Deckelelemente jeweils in die geschlossene
Stellung zu schwenken, so dass die Aufnahmeöffnung
des Basiselements und damit die hierin angeordnete Be-
hälteröffnung des Behälters vollständig bedeckt und ver-
schlossen wird. Bei der Verpackungsanordnung können
also Behälter einerseits und Faltdeckel andererseits un-
abhängig voneinander hergestellt werden, zum Beispiel
aus unterschiedlichen Materialien oder im Fall gleicher
Materialien wahlweise unter Verwendung unterschiedli-
cher Herstellungsschritte.
[0009] Beispielsweise ist es so ermöglicht, eine Anord-
nung für eine Verpackung eines Lebensmittels bereitzu-
stellen, welches in dem Behälter aufgenommen und mit
Hilfe des Faltdeckels dann geschlossen verpackt werden
kann.
[0010] Die wenigstens drei Flügelelemente können zu-
mindest im Bereich der einstückigen Anformung an das
Basisteil mit gleicher Elementbreite entlang des außen-
liegenden Rands des Basiselements gebildet sein. Die
wenigstens drei Flügelelemente können formgleich und
im Wesentlichen mit gleichen Abmessungen ausgeführt
sein.
[0011] Mit Blick von oben auf den Faltdeckel kann das
Basiselement eine Dreieck- oder eine Viereckform auf-
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weisen, wobei letzteres mindestens eine Viereckform ist.
Entlang der geraden Randbereiche sind die Flügelele-
mente einstückig an das Basiselement angeformt.
[0012] Die Aufnahmeöffnung im Basiselement, die da-
zu dient, den Behälter aufzunehmen, kann einen runden
oder einen eckigen Querschnitt aufweisen. Der im Ver-
gleich zum außenliegenden Rand die Aufnahmeöffnung
umgreifende innenliegende Wand kann umlaufend um
die Aufnahmeöffnung durchgehend ausgebildet sein.
[0013] Der Faltdeckel kann beispielsweise aus einem
Papier oder einem Pappmaterial hergestellt sein, wobei
wahlweise eine Materialbeschichtung vorgesehen sein
kann.
[0014] Die wenigstens drei Flügel- oder Deckelemente
können entlang des außenliegenden Rands des Basise-
lements umlaufend durchgehend an dieses einstückig
angeformt sein. Bei dieser Ausführungsform erfassen die
wenigstens drei Flügelelemente, die entlang des außen-
liegenden Rands an das Basiselement angeformt sind,
den außenliegenden Rand umlaufend durchgehend,
was eine möglichst dichten Verschluss der Behälteröff-
nung durch die Flügelelemente in der geschlossenen
Stellung unterstützt.
[0015] Die benachbarten der wenigstens drei Flügel-
elemente können in der geschlossenen Stellung begin-
nend in einem proximalen Flügelelementabschnitt über-
lappen, welcher ausgehend von der einstückigen Anfor-
mung an das Basiselement gebildet ist. Bereits von dem
Bereich der einstückigen Anformung der wenigstens drei
Flügelelemente an das Baiselement ausgehend findet
hier eine Überlappung zwischen Bereichen benachbar-
ter Flügelelemente statt.
[0016] Die benachbarten der wenigstens drei Flügel-
elemente können in der geschlossenen Stellung in einem
in Bezug auf die einstückge Anformung an dem Basise-
lement distalen Flügelelementabschnitt überlappen. Bei
dieser Ausgestaltung ist die Überlappung wenigstens
zwischen benachbarten der Flügelelemente im Bereich
von Flügelelementabschnitten ausgebildet, die in Bezug
auf den Bereich der einstückigen Anformung des Flügel-
elements an das Basiselement distal ausgebildet sind.
[0017] Die benachbarten der wenigstens drei Flügel-
elemente können in der geschlossenen Stellung begin-
nend in dem proximalen Flügelelementabschnitt bis hin
zum distalen Flügelelementabschnitt durchgehend über-
lappen. Bei diesem Ausführungsbeispiel erstreckt sich
das Überlappen zwischen Abschnitten von benachbar-
ten Flügelelementen ausgehend vom proximalen Be-
reich der Flügelelemente benachbart zu der einstückigen
Anformung bis hin zum distalen Bereich der Flügelele-
mente durchgehend, was einen möglichst dichten Ver-
schluss der Behälteröffnung mit Hilfe des Faltdeckels
weiter unterstützt.
[0018] An dem Basiselement kann um die Aufnahme-
öffnung umlaufend eine Auflagefläche gebildet sein, die
eingerichtet ist, beim Anordnen des Behälters in der Auf-
nahmeöffnung einen Behälterrand zu stützen. Bei einer
Ausführungsform kann das Basiselement im Bereich der

Auflagefläche verstärkt sein, beispielsweise mittels grö-
ßerer Materialdicke. Im Bereich der Auflagefläche kommt
der Behälterrand des Behälters, wenn dieser in der Auf-
nahmeöffnung angeordnet ist, zur Auflage (Berührungs-
kontakt), sei es umlaufend um die Aufnahmeöffnung
durchgehend oder unterbrochen. Auf diese Weise ist ver-
hindert, dass der Behälter durch die Aufnahmeöffnung
hindurchrutscht und so sicher in der Aufnahmeöffnung
des Basiselements angeordnet werden kann. Der Behäl-
terrand des Behälters bildet eine Art Anschlag bis zu dem
der Behälter in die Aufnahmeöffnung und durch diese
hindurch eingeführt werden kann.
[0019] Der Faltbereich kann mit einer jeweiligen Falt-
linie gebildet sein entlang welcher das Flügelelement
beim Schwenken zwischen der geöffneten und der ge-
schlossenen Stellung faltbar ist. Die jeweilige Faltlinie
kann mit einer oder mehreren Materialschwächungen
ausgebildet sein, so dass Sollknick- oder Faltstellen be-
reitgestellt sind, die das Schwenken oder Falten der Flü-
gelelemente erleichtern. Die Faltlinien können bei dieser
oder anderen Ausgestaltungen entlang des außenlie-
genden Rands des Basiselements deckungsgleich mit
diesem verlaufen.
[0020] Die Faltlinien der benachbarten der wenigstens
drei Flügelelemente können endseitig aneinandersto-
ßend ausgebildet sein. Bei dieser Ausführungsform wird
eine umlaufend um das Basiselement durchgehend aus-
gebildete Faltlinie bereitgestellt, entlang welcher die we-
nigstens drei Flügelelemente einstückig an das Basise-
lement angeformt sind.
[0021] Die wenigstens drei Flügelelemente können je-
weils von der einstückigen Anformung an das Basisele-
ment ausgehend umlaufend eine gekrümmte oder gebo-
gene Randkontur aufweisen. Die Krümmung kann zum
Beispiel eine konkave Krümmung sein.
[0022] Die wenigstens drei Flügelelemente können in
der geschlossenen Stellung aufgrund der Überlappung
die geschlossene Stellung selbsthaltend angeordnet
sein. Hierbei können die Flügelelemente in der geschlos-
senen Stellung frei von zusätzlichen Sicherungsmitteln
selbsthaltend angeordnet sein, also beispielsweise frei
von Haft- oder Klebemitteln, die in anderen Ausgestal-
tungen vorgesehen sein können, um die Flügelelemente
in der geschlossenen Stellung zu sichern. Ein Ineinan-
derstecken oder -schieben zum Ausbilden der Überlap-
pung zwischen den Flügelelementen kann die selbsthal-
tende oder -sichernde Anordnung der Flügelelemente in
der geschlossenen Stellung unterstützen, wenn hier-
durch die Behälteröffnung verschlossen oder bedeckt ist.
[0023] Die vorangehend im Zusammenhang mit dem
Faltdeckel beschriebenen Ausgestaltungen können in
Verbindung mit der Anordnung zum Verpacken eines Ar-
tikels entsprechend vorgesehen sein.
[0024] Bei der Anordnung kann sich der Behälterrand
des Behälters auf der Auflagefläche abstützen, die an
dem Basiselement um die Aufnahmeöffnung umlaufend
durchgehend oder unterbrochen ausgebildet ist. Die Ab-
stützung des Behälterrands des in der Aufnahmeöffnung
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des Basiselements angeordneten Behälters auf der Auf-
lagefläche kann umlaufend durchgehend oder unterbro-
chen ausgebildet sein.
[0025] Bei dem Behälter kann es sich beispielsweise
um eine Behälterschale handeln. In einem Ausführungs-
beispiel ist der Behälter aus einem Blattmaterial einer
Pflanze hergestellt. Auch bei anderen Ausgestaltungen
des Behälters wie Teller, Becher oder Schüssel kann ei-
ne Ausbildung des Behälters aus dem Blattmaterial vor-
gesehen sein. Bei dieser oder anderen Ausgestaltungen
kann in dem Behälter ein Lebensmittel aufgenommen
sein, welches dann mit Hilfe des Faltdeckels verpackt
wird. Als Blattmaterial kann beispielsweise ein Palmblatt
verwendet werden, welches in an sich bekannter Art und
Weise zu einem Behälter verarbeitet wird.
[0026] Zumindest ein Teil der Flügelelemente, die bei
einem Ausführungsbeispiel einander gegenüberliegend
angeordnet sind, können im Bereich des distalen Flügel-
elementabschnitts eine Grifflasche aufweisen, die sich
zum Beispiel in (nur) einer Hälfte des zugeordneten Flü-
gelelements außenliegend erstrecken kann. Die Griffla-
schen können im gefalteten oder eingeklappten Zustand
ineinandergreifen, so dass die Flügelelemente selbsthal-
tend in der gefalteten Stellung angeordnet sind.
[0027] Randabschnitt, in welchem benachbarte der
Flügelelemente aneinander stoßen, können innenlie-
gend angeordnet sein, derart, dass hierzu außenliegend
Flügelteilelemente angeordnet sind, die an die benach-
barten der Flügelelemente jeweils faltbar einstückig an-
geformt sind, was ein dichtes Verschließen mittels des
weiteren Faltdeckels in Eckbereichen des gefalteten
Faltdeckels weiter unterstützt.
[0028] Beim Herstellen des Behälters Folgendes vor-
gesehen sein: Bereitstellen eines Behältermaterials aus
einem Blattmaterial einer Pflanze; Formen des Behälter-
materials zu einem dreidimensionalen Verpackungsbe-
hälter mit einer Behälteröffnung und einem die Behälter-
öffnung umgebenden Behälterrand; und Herstellen eines
Siegelrands auf einer Deckfläche des Behälterrands, wo-
bei hierbei die Deckfläche des Behälterrands mittels An-
schleifen angeschliffen wird.
[0029] Als Blattmaterial kann ein Palmblatt verwendet
werden, wahlweise ein Zuschnitt des Palmblatts. Beim
Herstellen des Behälters wird ein Rohling mittels Formen
in einem Formwerkzeug unter Anwendung von Druck
und Temperatur ausgehend von dem Behältermaterial
(Palmblatt) der hergestellt, um dann den Siegelrand aus-
zubilden. Hierbei wird der Rand in einem Schleifprozess
glättend angeschliffen.
[0030] Nach dem Anordnen des Artikel in dem dreidi-
mensionalen Verpackungsbehälter durch die Behälter-
öffnung hindurch kann die Behälteröffnung in einem Aus-
führungsbeispiel zunächst (ergänzend) mittels einer Sie-
gelfolie verschlossen werden, wobei hierbei die Siegel-
folie mit dem Siegelrand haftmittelfrei haftend verbunden
wird. Der Faltdeckel bildet bei dieser Ausgestaltung eine
äußere Abdeckung der schon mit der Siegelfolie verse-
henen Behälteröffnung.

[0031] Der Behälter weist bei einer Ausführungsform
Folgendes auf: einen dreidimensionalen Verpackungs-
behälter aus einem Blattmaterial einer Pflanze; eine Be-
hälteröffnung; einen Behälterrand, der an dem dreidi-
mensionalen Verpackungsbehälter die Behälteröffnung
umgebend gebildet ist; und einen Siegelrand, der auf ei-
ner Deckfläche des Behälterrands als angeschliffene
Fläche gebildet ist, wahlweise (nach dem Einbringen des
Artikels) eine Versiegelung, die mit einer Siegelfolie ge-
bildet ist, welche mit dem Siegelrand haftmittelfrei haf-
tend verbunden ist.
[0032] Die Siegelverbindung zwischen der Siegelfolie
und dem Behälterrand kann hierbei ausschließlich im Be-
reich des Siegelrands hergestellt werden, der zuvor mit-
tels Anschleifen im Bereich der Deckfläche des Behäl-
terrands hergestellt wurde. Zumindest die Unterseite des
Behälterrands ist dann materialsparend frei von der Sie-
gelfolie, die also nicht von der Deckfläche um den äuße-
ren Rand des Behälterrands nach unten umgeschlagen
werden muss.
[0033] Die Formulierung "haftmittelfrei" im Sinne der
vorliegenden Anmeldung bedeutet, dass beim Versie-
geln zusätzlich zur Siegelfolie keine Haftmittel zum Ein-
satz kommen. Die Siegelfolie selbst kann in einer mög-
lichen Ausgestaltung oberflächenseitig eine Lackbe-
schichtung (Siegellack) aufweisen, die beim Versiegeln
zumindest teilweise aufschmilzt, wodurch die Haftung
der Siegelfolie am Siegelrand allein ausgebildet oder un-
terstützt wird.
[0034] Bei dem Ausführungsbeispiel ist es ermöglicht,
den aus einem pflanzlichen Material hergestellten drei-
dimensionalen Verpackungsbehälter nach dem Einbrin-
gen des zu verpackenden Artikels mittels der Siegelfolie
zu verschließen, indem zwischen dem Siegelrand auf
der Deckfläche des Behälterrands und der Siegelfolie
eine geschlossene Siegelverbindung ausgebildet wird.
Der Behälterrand wird zum Herstellen des Siegelver-
schlusses angeschliffen, so dass der Siegelrand bereit-
gestellt ist, in dessen Bereich dann die haftende (aber
haftmittelfreie) Verbindung mit der Siegelfolie hergestellt
wird. Zum Ausbilden des Siegelrands werden im Bereich
der Deckfläche des Behälterrands mittels des Anschlei-
fens zum Beispiel Rückstände entfernt, die sich beim zu-
vor ausgeführten Formen des Behältermaterials hier ab-
lagern können und die Ausbildung der haftenden Verbin-
dung mit der Siegelfolie behindern können. Auch kann
mittels des Anschleifens die Oberflächenkontur im Be-
reich der Deckfläche des Behälterrands zum Herstellen
des Siegelrands gezielt beeinflusst werden. Hierdurch
ist es anschließend ermöglicht, ohne zusätzliches Haft-
mittel eine gut haftende Verbindung zwischen der Sie-
gelfolie und dem dreidimensionalen Verpackungsbehäl-
ter im Bereich des Siegelrands auszubilden.
[0035] Als Siegelfolie kann eine Kunststofffolie ver-
wendet werden. Es kann vorgesehen sein, dass die Sie-
gelfolie als eine biologisch abbaubare Folie ausgeführt
ist, insbesondere aus einem biologisch abbaubaren
Kunststoff. Die Siegelfolie kann als Ein- oder Mehr-
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schichtmaterial ausgebildet sein. Die Siegelfolie kann
aus einem ölbasierten Kunststoff bestehen, zum Beispiel
PET (Polyethylenterephthalat) oder dergleichen. Auch
andere Kunststoffen können verwendet werden, zum
Beispiel auf Basis eines PLA-Kunststoffs (PLA - Polylac-
tid) oder eines PAK-Kunststoffs (PAK - Polyzyklische
Aromatische Kohlenwasserstoffe).
[0036] Die vorangehend erläuterten Ausgestaltungen
können im Zusammenhang mit dem Verfahren zum Ver-
packen eines Artikels entsprechend vorgesehen sein.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0037] Im Folgenden werden weitere Ausführungsbei-
spiele unter Bezugnahme auf Figuren einer Zeichnung
erläutert. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Faltde-
ckels mit umlaufend angeordneten Flügelele-
menten in einer geöffneten Stellung von oben;

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer Anord-
nung mit dem Faltdeckel aus Fig. 1 sowie einem
hierüber angeordneten Behälter, wobei Flügel-
elemente des Faltdeckels in einer geöffneten
Stellung angeordnet sind;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Anordnung
aus Fig. 2, wobei nun der Behälter in einer Auf-
nahmeöffnung des Faltdeckels angeordnet und
die Behälteröffnung des Behälters mit Hilfe der
Flügelelemente des Faltdeckels in der ge-
schlossenen Stellung bedeckt oder verschlos-
sen ist;

Fig. 4 eine schematische Darstellung von weiteren
Faltdeckeln in unterschiedlichen Ausführungs-
formen;

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines weiteren
Faltdeckels mit umlaufend angeordneten Flü-
gelelementen in einer geöffneten Stellung von
oben und

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer Anord-
nung mit dem weiteren Faltdeckel aus Fig. 5
sowie einem Behälter, welcher in der Aufnah-
meöffnung des weiteren Faltdeckels aufge-
nommen und dessen Behälteröffnung dann
mittels der Flügelelemente des weiteren Falt-
deckels bedeckt wird.

[0038] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Faltdeckels 1 von oben. Ein Basiselement 2 weist
eine Aufnahmeöffnung 3 auf, die als Durchbruch (schraf-
fiert) ausgebildet ist. In der dargestellten Ausführungs-
form weist die Aufnahmeöffnung 3 einen runden Quer-
schnitt auf. Alternativ kann der Querschnitt auch eckig
ausgebildet sein.
[0039] Um einen (innenliegenden) Öffnungsrand 4 der
Aufnahmeöffnung 3 herum ist umlaufend eine Auflage-
fläche 5 an dem Basiselement 2 ausgebildet.
[0040] Entlang eines außenliegenden Rands 6 des Ba-

siselements 2 sind umlaufend Flügelelemente 7 einstü-
ckig an das Basiselement 2 angeformt. Den Flügelele-
menten 7 ist eine jeweilige Falt- oder Knicklinie 8 zuge-
ordnet, die entlang des außenliegenden Rands 6 des
Basiselements 2 verläuft, zum Beispiel als materialge-
schwächter Bereich, wobei benachbarte Faltlinien 8 end-
seitig aneinanderstoßen. Die Flügelelemente 7 erstre-
cken sich beim gezeigten Beispiel entlang des außenlie-
genden Randes 6 umlaufend durchgehend.
[0041] Bei der dargestellten Ausführungsform sind die
Flügelelemente 7 in Form und Größe gleich ausgebildet
und weisen eine konvexe Randkontur 9 auf.
[0042] Ein proximaler Flügelelementabschnitt 7a ist
benachbart zur zugeordneten Faltlinie 8 angeordnet, al-
so dem außenliegenden Rand 6, und erstreckt sich von
diesem ausgehend. Gegenüberliegend weisen die Flü-
gelelemente 7 einen distalen (außenliegenden) Flügel-
elementabschnitt 7b auf.
[0043] In Randabschnitten 6a stoßen benachbarte der
Flügelelemente 7 aneinander.
[0044] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Anordnung, bei der oberhalb des Faltdeckels 1 ein
Behälter 10 mit einem Behälterrand 11 angeordnet ist,
bei dem es sich in der dargestellten Ausführungsform
um eine Schale handelt, die zum Beispiel aus einem
Blattmaterial einer Pflanze besteht. Der Behälter 10 weist
eine Behälteröffnung 12 auf, die vom Behälterrand 11
umgeben wird und durch welche hindurch in dem Behäl-
ter 10 ein zu verpackender Artikel einbringbar ist, bei-
spielsweise ein Lebensmittel. Der Behälterrand 11 steht
seitlich ab.
[0045] Um den in dem Behälter 10 aufgenommenen
Artikel (nicht dargestellt) zu verpacken, wird der Behälter
10 in der Aufnahmeöffnung 3 des Faltdeckels 1 ange-
ordnet, derart, dass sich der Behälterrand 11 entlang der
Auflagefläche 5 um die Aufnahmeöffnung 3 herum auf
dem Basiselement 2 abstützt. Sodann können die Flü-
gelelemente 7 aus der in Fig. 2 gezeigten geöffneten
Stellung in die in Fig. 3 gezeigte geschlossenen Stellung
gefaltet oder geschwenkt werden, um die Behälteröff-
nung 12 vollständig bzw. vollflächig zu verschließen. Auf
diese Weise ist ein in dem Behälter 10 aufgenommener
Artikel verpackt. Der Behälter 10 steht auf der Unterseite
des Basiselements 2 des Faltdeckels 1 in der in Fig. 3
gezeigten Art und Weise über.
[0046] Fig. 4 zeigt schematische Darstellungen von
weiteren Faltdeckeln, die - vergleichbar der Ausfüh-
rungsform in Fig. 1 und 2 jeweils die Aufnahmeöffnung
3 in dem Basisteil 2 sowie die hieran umlaufend einstü-
ckig angeformten Flügelelemente 7 aufweisen, die bei
den Darstellungen in Fig. 4 jeweils in die geschlossene
Stellung geschwenkt sind.
[0047] Es ergibt sich, dass bei den gezeigten Ausfüh-
rungsbeispielen benachbarte der Flügelelemente 7 zu-
mindest abschnittsweise überlappen, wobei sich die
Überlappung ausgehend vom proximalen Flügelelemen-
tabschnitt 7a bis in den distalen Flügelelementabschnitt
7b erstrecken kann, wahlweise durchgehend. Auf diese
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Weise wird ein möglichst dichter Verschluss der Behäl-
teröffnung 12 erreicht.
[0048] Wie sich aus den Fig. 1 bis 4 ergibt, sind we-
nigstens drei Flügelelemente 7 vorgesehen, die jeweils
den umlaufenden außenliegenden Rand 6 des Basise-
lements 2 durchgehend erfassen. Hierbei weist der au-
ßenliegende Rand 6 mit Blick von oben gemäß Fig. 4
eine Dreieckform oder eine Viereckform (mindestens
Viereckform) auf.
[0049] Fig. 5 und 6 zeigen eine schematische Darstel-
lung eines weiteren Faltdeckels 20 mit umlaufend ange-
ordneten Flügelelementen 7 sowie einer Anordnung mit
dem weiteren Faltdeckel 20 und einem Behälter 10. Für
gleiche Merkmale werden in den Fig. 5 und 6 dieselben
Bezugszeichen wie in den vorangehenden Figuren ver-
wendet.
[0050] Behälter 10 wird gemäß Fig. 6 in der Aufnah-
meöffnung 3 des weiteren Faltdeckels 20 aufgenommen,
und dessen Behälteröffnung 12 wird dann mittels der vier
umlaufend angeordneten Flügelelemente 7 des weiteren
Faltdeckels 20 bedeckt.
[0051] Zumindest ein Teil der Flügelelemente 7, die
bei dem Ausführungsbeispiel einander gegenüberlie-
gend angeordnet sind, weisen im Bereich des distalen
Flügelelementabschnitts 7b eine Grifflasche 21 auf, die
sich im gezeigten Beispiel in einer Hälfte des zugeord-
neten Flügelelements 7 erstreckt. Die Grifflaschen 21
greifen im gefalteten Zustand (vgl. in Fig. 6 unten) inein-
ander, so dass die Flügelelemente 7 selbsthaltend in der
gefalteten Stellung angeordnet sind.
[0052] Bei der alternativen Ausgestaltung gemäß Fig.
5 ist der Randabschnitt 6a, in welchem benachbarte der
Flügelelemente 7 aneinander stoßen, innenliegend aus-
geführt, derart, dass hierzu außenliegend Flügelteilele-
mente 22 angeordnet sind, die an die benachbarten der
Flügelelemente 7 jeweils faltbar einstückig angeformt
sind, was ein dichtes Verschließen mittels des weiteren
Faltdeckels 20 in Eckbereichen des gefalteten Faltde-
ckels weiter unterstützt.
[0053] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen sowie der Zeichnung offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der verschiedenen Ausführun-
gen von Bedeutung sein.

Patentansprüche

1. Faltdeckel (1; 20) zum Abdecken einer Behälteröff-
nung aus einem recyclebaren Material, mit:

- einem Basiselement (2);
- einer Aufnahmeöffnung (3), die in dem Basi-
selement (2) gebildet und eingerichtet ist, einen
Behälter (10) für einen zu verpackenden Artikel
aufzunehmen, derart, dass eine Behälteröff-
nung (12) des Behälters (10) im Bereich der Auf-
nahmeöffnung (3) angeordnet ist; und

- wenigstens drei Flügelelementen (7), die ent-
lang eines in Bezug auf die Aufnahmeöffnung
(3) außenliegenden Rands (6) des Basisele-
ments (2) umlaufend über eine jeweiligen Falt-
bereich an dieses einstückig angeformt sind;

wobei die wenigstens drei Flügelelemente (7) jeweils
zwischen einer geöffneten Stellung, in welcher die
Aufnahmeöffnung (3) freigegeben ist, und einer ge-
schlossenen Stellung schwenkbar sind, in welcher
die wenigstens drei Flügelelemente (7) die Aufnah-
meöffnung (3) vollständig bedecken, wobei benach-
barte der wenigstens drei Flügelelemente (7) in der
geschlossenen Stellung wenigstens teilweise über-
lappen.

2. Faltdeckel (1; 20) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens drei Flügelele-
mente (7) entlang des außenliegenden Rands (6)
des Basiselements (2) umlaufend durchgehend an
dieses einstückig angeformt sind.

3. Faltdeckel (1; 20) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die benachbarten der we-
nigstens drei Flügelelemente (7) in der geschlosse-
nen Stellung beginnend in einem proximalen Flügel-
elementabschnitt (7a) überlappen, welcher ausge-
hend von der einstückigen Anformung an das Basi-
selement (2) gebildet ist.

4. Faltdeckel (1; 20) nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die benachbarten der wenigstens drei Flü-
gelelemente (7) in der geschlossenen Stellung in ei-
nem in Bezug auf die einstückge Anformung an dem
Basiselement (2) distalen Flügelelementabschnitt
(7b) überlappen.

5. Faltdeckel (1; 20) nach Anspruch 3 und 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die benachbarten der we-
nigstens drei Flügelelemente (7) in der geschlosse-
nen Stellung beginnend in dem proximalen Flügel-
elementabschnitt (7a) bis hin zum distalen Flügele-
lementabschnitt (7b) durchgehend überlappen.

6. Faltdeckel (1; 20) nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Basiselement (2) um die Aufnah-
meöffnung (3) umlaufend eine Auflagefläche (5) ge-
bildet ist, die eingerichtet ist, beim Anordnen des Be-
hälters (10) in der Aufnahmeöffnung (3) einen Be-
hälterrand (11) zu stützen.

7. Faltdeckel (1; 20) nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Faltbereich mit einer jeweiligen Falt-
linie (8) gebildet ist entlang welcher das Flügelele-
ment (7) beim Schwenken zwischen der geöffneten
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und der geschlossenen Stellung faltbar ist.

8. Faltdeckel (1; 20) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Faltlinien (8) der benach-
barten der wenigstens drei Flügelelemente (7) end-
seitig aneinanderstoßend ausgebildet sind.

9. Faltdeckel (1; 20) nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die wenigstens drei Flügelelemente (7)
jeweils von der einstückigen Anformung an das Ba-
siselement (2) ausgehend umlaufend eine ge-
krümmte oder gebogene Randkontur (9) aufweisen.

10. Faltdeckel (1; 20) nach mindestens einem der vor-
angehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die wenigstens drei Flügelelemente (7) in
der geschlossenen Stellung aufgrund der Überlap-
pung die geschlossene Stellung selbsthaltend an-
geordnet sind.

11. Anordnung zum Verpacken eines Artikels, mit

- einem Behälter (10) aus einem recyclebaren
Material mit einer Behälteröffnung (12), wobei
der Behälter (10) eingerichtet ist, einen Artikel
aufzunehmen; und
- einem Faltdeckel (1; 20) nach mindestens ei-
nem der vorangehenden Ansprüche; wobei der
Behälter (10) in der Aufnahmeöffnung (3) des
Basiselements (2) des Faltdeckels (1; 20) auf-
genommen ist, derart, dass die Behälteröffnung
(12) im Bereich der Aufnahmeöffnung (3) ange-
ordnet ist, und die wenigstens drei Flügelele-
mente (7) jeweils in der geschlossenen Stellung
angeordnet sind und so die Aufnahmeöffnung
(3) vollständig bedecken.

12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich ein Behälterrand (11) des Be-
hälters (10) auf einer Auflagefläche (5) abstützt, die
an dem Basiselement (2) um die Aufnahmeöffnung
(3) umlaufend gebildet.

13. Anordnung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Behälterrand (11) des Be-
hälters (10) auf der Auflagefläche (5) um die Aufnah-
meöffnung (3) umlaufend durchgehend abstützt.

14. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälter (10) eine Behälterschale ist.

15. Anordnung nach mindestens einem der Ansprüche
11 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälter (10) aus einem Blattmaterial einer Pflanze be-
steht.

16. Verfahren zum Verpacken eines Artikels, aufwei-
send:

- Bereitstellen eines Faltdeckels (1; 20) nach
mindestens einem der Ansprüche 1 bis 10;
- Bereitstellen eines Behälters (10) aus einem
recyclebaren Material mit einer Behälteröffnung
(12);
- Anordnen eines Artikels in dem Behälter (10)
durch die Behälteröffnung;
- Anordnen des Behälters (10) in der Aufnahme-
öffnung (3) des Basiselements (2) des Faltde-
ckels (1; 20), derart, dass die Behälteröffnung
(12) im Bereich der Aufnahmeöffnung (3) ange-
ordnet ist; und
- Schwenken der wenigstens drei Flügelelemen-
te (7) jeweils aus der geöffneten Stellung in die
geschlossenen Stellung, so dass die Aufnahme-
öffnung (3) mittels der wenigstens drei Flügele-
lemente (7) vollständig bedeckt wird.
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